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Zur Bedürfnisfrage im Schankgewerbe
g3 der Reichsgewerbeordnung macht den Betrieb der

r iſchaft der Schankwirtſchaft und des Kleinhandels mit
caſtwir der Spiritus von einer beſonderen Erlaubnis ab

utwein 0Brapniwenhſeſe muß erteilt werden wenn nicht
in re Mängel in der Perſon des Nachet nden oder in den Eigenfchaften des Lokals

erſagung rechtfertigen Den Landesregierungen
Nroch die Befugnis zu außerdem anzuordnen daß die

ſtedt nis zum Ausſchänken von Branntwein ſowie zum Klein
Er mit dieſem und Spiritus allgemein von dem Nachweis
do horhandenen Bedürfniſſes abhängig ſein ſoll Die preu
ein Staatsregierung hat von dieſer Befugnis Gebrauch ge
e Ferner kann in Ortſchaften mit mehr als 15,000 Ein
w rn die Erlaubnis zum Betriebe der Gaſtwirtſchaft und
wodneeſchänken von Wein Bler und anderen nicht unter den

i des Branntweines fallenden geiſtigen Getränken von
v Nachweiſe eines vorhandenen Bedürfniſſes

an gig gemacht werden ſofern dies durch Ortsſtatut
ſchieht Der Erlaß eines ſolchen Ortsgeſetzes iſt ſo führt der

Magiſtrat in einem längeren Expoſé aus ſeit dem Jahre 1879
von der Königlichen Staatsregierung wiederholt angeregt und

Magiſtrate geprüft worden Er hat mit dem Orts
ſtatute bisher zurückgehalten wekl er Bedenken trug den

mit der Prüfung der Konzeſſionsgeſuche betrauten Stadtaus
ſchuß noch über das jetzige Maß hinaus mit der An
wendung des in ſeiner juriſtiſchen Unbeſtimmtheit für die
Rechtspflege unerwünſchten Begriffs des vorhandenen Bedürf
niſſes zu befaſſen Der Mogiſtrat iſt aber von dieſem Bedenken
abgegangen weil er ſich überzeugt hat daß bei dem nach dem
jetzigen Recht nicht abwendbaren außerordentlichen Anwachſen
ſogenannter halber Konzeſſionen mißliche Zuſtände ge
ſchaffen werden deren Zunahme ernſte Beſorgnis erweckt Jn
wenigen Jahren iſt die Zahl der kleinen Schankwirtſchaſten ohne
Branntweinſchank un verhältnismäßig geſtiegen nämlich von 357
im Jahre 1908 auſ 406 im Jahre 1905 Daß dieſe große
Steigerung lediglich auf die ſchrankenloſe Zulaſſung der Bewerber
zurückzuführen iſt wird dadurch bewieſen daß die Zahl der
Schankwirtſchaften mit Branntweinſchank und der Branntwein
Uelnhandlungen bei welchen das Vorhandenſein eines öffentlichen
Bedürfniſſes auch in Halle ſchon jetzt maßgebend iſt in derſeiben
Zeit ſich ſo gut wie nicht verändert hat wie dieſe Zuſammen
ſellung ergibt Es waren in Halle vorhanden 1903 1905

Schanukwirtſchaften mit dem Rechte des

Branntweinſchan s 195 193Branutweinkleinhandiungen 209 211
Desgl mit der Beſchränkung auf den Verkauf

feinerer Liköre zum größten Teil auch dieſer
nur in verſiegelten Flaſchen von mindeſtens

Liter Juhelt 28 29Die vorſtehenden Zahlen reden fo dentlich daß die berufenen
Behörden nicht länger zuſehen dürfen bis die Zahl der geiſtige
Getränke verkaufenden Gewerbebetriebe ſich ins Ungemeſſene

erhöht Es beträgt jetzt ſchon die Zahl aller Schankwirt
ſchaften Gaſtwirtſchaften Schaukwirtfchaften mit und ohne
Branntweinſchank 701 alſo bei einer mit 170,000 angenommenen
Bevölkerung auf eine Seelenzahl von 242 je l es ſind jetzt

ſchön vorhanden Alkohotverkaunfsſtetlen die vorgenannten
Betriebe und alle Branntweinkleinhandkungen 941 d i auf

180 Perſonen je 1 und es entfallen auf 117 Männer
Schank wirtſchaft und auf 8s7 Männer je 1Alkohol

verkaufsſtelle Das Mißverhältnis kiegt auf der Hand
Während doch die volle Konzeſſion ordentliche und anſtändige

Gaſtwirtsgewerbe die
wormale Erſcheinung ſein ſokl iſt ſie nach dem vorſtehenden

Zahlenverhältnis in die Ausnahmeſtellung gerückt während die
halde Konzeſſion im Vordergrund ſteht Hierdurch iſt ein

l ſchwerer den Stand der Gaſt und Schankwirte wie das öffent
liche Leben in gleicher Weiſe beeinfluſſender Uebelſtand ge
zeitigt worden nämlich der verbotene Schnaps
fſchank in Lokalen mit halber Konzeſſion Durch
daß übermäßige Anwachſen der halben Konzeſſionen iſt

die wirtſchaftliche Lage des einzelnen Jnhabers in zahlreichen
Fällen recht bedrückt oft unhaltbar geworden Anforderungen
der Gäſte und der Wunſch keinen Kunden zu verlieren die Ein
träglichkeit des Geſchäfts zu heben wirken dahin daß Geſetzes
verlezungen durch verbotenen Schnapsſchank eintreten Durch
dieſe Zuſtände wird nicht allein der reelle Gaſt und Schankwirt
in ſeiner Exiſtenz ſchwer geſchädigt ſondern auch der gauze
Stand in ſeiner Stellung herab gezogen Es kommt hinzu
daß eine Reihe minderwertiger Vermittler jetzt ein Gewerbe da
rans macht durch verlockende oft auf das Fehlen des jetzt von

Anforderungen entsprechend ist mein

Wwüärts Dounche Shampoonfer ApTrooken A pparaten mittels elektrisch erwärmter Iaft

I Veiblatt zu Nr 543 der SagleZeitung
uns angeregten Ortsgeſetzes hinweiſende Ankündigungen in weit
ab von hier erſcheinenden Tagesblättern Leute heranzu
ziehen die von dem Schankbetriebe in einer großen Stadt
häufig nicht die geringſte Ahnung haben denen aber die Konzeſſion
exteilt werden muß ſofern nicht die im 8 33 der Reichsgewerbe
ordnung angeführten Bedenken gegen ihre Perſon oder das be
treffende Lokal obwalten Hiunterher merken dieſe Leute daß ſie
mit dem für das bloße Lokal ohne innere Einrichtung ge
zahlten Kaufpreis von 800 1000 1500 und noch mehr Mark
übervorteilt und außerdem um die jenen Vermittlern ge
zahlte hohe Gebühr 300 500 Mark und mehr geſchädigt
ſind Eine durchgreifende Beſſerung iſt nur zu erhoffen von
einer Aenderung der geſetzlichen Beſtimmungen Es muß die
Möglichkeit geſchaffen werden die Zahl der Schankſtätten in Ver
hältnis zu ſetzen zu dem Bedürfnis Dann ſteht zu hoffen daß
nach Erlaß des Ortsſtatuts die Zahl der halben Konzeſ
ſionen im Verhältnis zur ganzen Zahl ſtark ver
mindert wird

Der Magiſtrat hat dieſe Ausführungen an die Stadtverord
neten Verſammlung gehen laſſen und den Antrag auf Ge
nehmigunnlg dieſes Ortsſtatuts geſtellt Auf Grund der
88 33 und 142 der Reichsgewerbeordnung in der Faſſung des
Geſetzes vom 1 Juli 1883 wird nach Anhörung beteiligter Ge
werbetreibender für den Stadtkreis Halle a/S folgendes be
ſtimmt 8 1 Die Erlaubnis zum Betriebe der Gaſtwirtſchaft
oder zum Ausſchenken von Bier Wein oder anderen nicht unter
die Gaktung von Branntwein oder Spiritus fallenden geiſtigen
Getränken iſt von dem Nachweiſe eines vorhandenen Bedürf
niſſes abhängig S 2 Dieſes Ortsſtatut tritt mit ſeiner Ver
a wons im amtlichen Verordnungsblatt des Magiſtrats in
Kraft

Ein königlicher Erlaß Der Reichsanziger veröffentlicht einen
Erlaß des Königs durch den der Halleſchen Straßenbahn das
Recht zur dauernden Beſchränkung des Grundeigentums zuge
ſprochen wird Von bürgerlicher Seite war Einſpruch gegen die
Anbringung der Oberleitungsroſetten an den Privathäuſern er
hoben worden Da der Magiſtrat das daranufhin erfolgte Geſuch
der Halleſchen Straßenbahn um Genehmigung zur Aufſtellung
von Maſten auf den Bürgerſteigen vor den betreffenden Ge
bäuden aus Verkehrsrückſichten abgelehnt hatte ſuchte die
Straßenbahn um Einleitung des Enteignnugsverfahren nach Die
endgültige Regelung iſt nun durch den königlichen Erlaß erfolgt
Er lautet

Auf Jhren Bericht vom 29 Oktober d J will Jch der
Halleſchen Straßenbahn Aktiengeſellſchaft zu Halle a S für
diejenigen Fälle in denen in den öffentlichen Straßen der Stadt
r a S aus polizeilichen Rückſichten die Aufſtellung von

aſten zur Befeſtigung der Oberleitungsaufhängevorrichtungen
nicht zugelaſſen werden kann zur Erlangung der Befnanis an
den Straßenwänden von Gebäuden Wandhaken zur Befeſtigung
jener Vorrichtungen anbringen zu dürfen das Recht zur
dauernden Beſchränkung des Grundeigentums verleihen Die
eingereichte Karte erfolgt zurückBerlin den 5 November 1905

gez Wilhelm R
agez Breitenbach

An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Brückengeld Das Recht zur Erhebung von Brückengeld für

die Benutzung der Peißnitz und der Weinbergbrücke ſoll neu
und zwar auf die Zeit vom 1 Oktober 1907 bis zum 1 Oktober
1910 verpachtet werden Termin zur Abgabe von Geboten iſt
auf den 4 Dezember vom Magiſtrate angeſetzt Sollte ſich
nicht noch in letzter Stunde eine gerechtfertigte Oppoſition in
der StadtverordnetenVerſammlung geltend machen damit man
mit dem für die Bürgerſchaft gar nicht angenehmen Uſus
Brückengeld zu erheben endgültig breche

Ober Poſtdirektion Halle Perſonalnachrichten Angenommen
iſt zum Poſtagenten der Tiſchlermeiſter Roland in Rieſtedt
Verſetzt ſind die Poſtdirektoren Starke von Halle
nach Breslgu und Münſtermann von Frankfurt
Main nach Halle der Poſtverwalter Richter von Pretzſch
Elbe nach Halle die Ober Poſtaſſiſtenten Romanus vonLiebenwerda nach Naumburg Sagle und Schröter von Düben

nach Torgan die Poſtaſſiſtenten Conrad von Wittenberg Bz
nach Zahna Hoppe von Rieſtedt nach Halle Reichert von

isleben nach Schildan Kr Torgau und Thümmler von Artern
nach Freyburg Unſtrut Der Poſtagent Henze in Schildau
Kr Torgan iſt freiwillig aus dem Dienſte geſchieden Geſtorben

iſt der Poſtmeiſter g D Wiedicke in Delitzſch
Provinzial Meiſterkurſe in Magdeburg Die Handwerkskreiſe

werden auſmerkſam gemächt daß die nächſten achtwöchigen Voll
kurſe für Schneider und Schuhmacher am 7 Januar beginnen
und die Anmeldungen dazu alsbald an den Leiter Direktor Thor
mählen Brandenburgerſtraße 10 einzuſenden ſind

Philharmoniſche Konzerte Das zwelte Konzert findet am
nächſten Freitag unter Mitwirkung von Frl An nie Eiſele
einer Schülerin Reiſenaners ſtatt Kapellmeiſter Winderſtein
hat noch ein Nachabonnement auf fünf Konzerte eingerichtet
worauf wir mit dem beſonderen Bemerken aufmerkſam machen
daß das dritte Konzert eine Aufführung der 9 Symphbonie mit
Schlußchor von Beethoven bringt Karten bei Heinr Hothan
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Hierdurch die ergebene Mitteilung dass ich mit dem heutigen Tage mein Geschaäftslokal vollständig neu eingerichtet habe
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Der Herren Salom
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Das am 27 d M in den Kalſer
der Kal pr Opernſängerin Frau

elly Schlar Brodmann von der Wiesbadener Hoſe
Wer und des Kal pr Hof Konzertmeiſters und Kammervirtnöſen
Oskar Brückner Solocelliſt der Wiesbodener Hofkapelle ver
dent das allgemeine Intereſſe der Muſikfreunde Frau Prof
Schlar Brodmann iſt übrigens den Halleſchen Opernbeſuchern
von einem zweimaligen Gaſtſpiel im bieſigen Stadttheater her
bereits vorteilhaft bekannt Oskar Brückner wurde in Dresden
Wien Freankfurt Karlsruhe uſw übereinſtimmend als Meiſter
ſeines Jnſtrumentes gerübmt er iſt bekanntlich der erſte Celliſt
des Orcheſters der Bayreuther Feſtſpiele Der Billetverkauf be
findet ſich in der Hofmuſilaltenbandiung Reinhold Koch

Auszeichnungen Dem Schloſſer ParVorklempuer Heinrich rer eng
Friedrich Veſter ſämtlich in Halle
zeichen verliehen worden

Beſitzwechſel Das bisher dem Lohgerbereibeſigehörige Grundſtück Lilienſtraße 11 iſt durch h
des Bauunternehmers Karl Hilpert übergegangen Er beab
ſichtiat das Haus niederzurelßen und zwei neue nach der
Hallorenſtraße zu gelegene Gebäude zu errichten

Strohdiemenbrand Jn der Nähe von Ammendorf entſtand
am Sonnabend nachmittag ein Strohdiemenbrand defſchein weithin ſichtbar war deſſen Feuer

SchlarVrücknerKouzert
ſälen ſtattfindende Konzert
Proſeſſor

dem
und dem Fabrikarbelter

iſt das Allgemeine Ehren

BPereins und Verſammlungsnachrichten
Der Allgemeine Bürgerverein für ftädtiſche Intereſſen hielt

wie ſchon kurz mitgeteilt am 16 November in Hotel Stadt
Berlin eine Geſamtvorſtandsſitzung ab in welcher der geſchäfts
führende Vorſtand endgültig gewählt wurde Der engere
Vorſtand ſetzt ſich nunmehr aus drei Vorſitzenden zwei
Schriftfübrern einem Kaſſierer und einem Archivar zuſammen
Sämtliche Aemter gelangten zur Vertellung und Annahme Jn
der Beſprechung über die Stellung zum neuen Halleſchen Bürger
verein wurde der Standpunkt vertreten anf der Vaſis friedlichen
Nebeneinanderarbeitens ein Hand in Hand Gehen mit dieſem
Verein zu erſtreben getrennt zu marſchieren vereint zu ſchlagen
Mit Rückſicht auf die nächſten Stadtverordneten
w 1 wäre wohl in beiderſeitigem Jntereſſe erwünſcht bald
miteinander in Verbindung zu treten Auf die allgemeine
Bürgerverſammlung welche der Verein auf den 27 d M an
geſetzt hat und welche ſich mit den Fragen der Sonntagsruhe
der Errichtung eines zweiten Feuerwehrdepots und eines Volks
ſchwimmbades beſchäftigen wird ſei noch beſonders hingewieien

Der 3 kommunale Verein hat heute bei den ſtädtiſchen Be
hörden eine erneute Eingabe wegen der Errichtung eines Volks
Schwimmbades eingereicht Er ſpricht ſich für Errichtung dieſer
W J dem Wolterſchen Grundſtücke in der Kellner

raße aus

Der 5 kommunale Verein hat am nächſten Donuerstag eine
Monatsverſammlung in Wickes Reſtaurant Wilhelmſtraße Nach
einem kurzen Berichte über den Stand und die Verwaltung der
Gemeindeangelegenheiten 1905,/06 ſoll über den ſchlechten Zuſtand
des z yrgſchenkenweges hinter der Deſſauer Brücke geſprochen
werden

Verein zur Pflege der Dicht und Tonkunſt Rezitationsabend
von Artur JohneHalle am 16 Nov Das von dem Vortragenden
feinfinnig zuſammengeſtellte Programm bot ihm reiche Gelegen
heit ſein mannigfaltiges Können und ſein modulationsſfähiges
Organ zu zeigen Der Abend wurde eingeleitet mit Schillers

Würde der Frauen Dieſen und der Liebe war der erſte Teil
gewidmet Vom zarten Knoſpen der jungen Liebe bis zur er
ſchütternden Trauer um die verlorene oder tote Geliebte ge
leiteten die drei Dichtungen Meinem Veilchen ein Poem
eines jungen Hallenſers Robert Markowski ſowie Heines Don
Ramiro und ſeine ergretfende Wallfahrt nach Kevlaar Jm
zweiten Teile durchlief der Vortragende die ganze Skala menſch
licher Leidenſchaften anhebend mit Nenbert Drobiſchs Balladen
aus dem dreißigjährigen Kriege Macht der Schönheit und

Vorahnung ſteigernd mit Konrad Ferdinand Meyers düſterem
Seelengemälde Die Füße im Feuer und ausklingend mit
Liliencrons ſchlichter aber gerade darum ſo packender Frage

Wer weiß wo Wohlverdienter Beifoll lohnte beſonders nach
dieſem Teil den Vortragenden Der dritte Teil drachte zwei
recht flott geſchriebene und überſetzte Humoresken von Robert
Markowski Mauſi und Onkel Loks Vermächtnis von denen
beſonders die erſte Tagebuchaufzeichnungen eines Sekundanere
ſchildernde gefiel Amüſant wirkten die ſtets von Miserfolg ge
krönten Verſuche des verliebten Jünglings mit ſeiner An
gebeteten telephoniſch oder poſtlagernd anzubandeln rt

Volksbildungsverein Das am Freitag in den Theleſflen
vor ausverkauftem Hauſe aufgeführte III Sinfonie
konzert reihte ſich in würbiger Weiſe an ſeine Vorgénger en
wie dies bei den bekonnten Leiſtungen der Kapelle der er
nicht Wunder nehmen kann Muſikdirektor Wiegert erntete
mit jedem Stücke ſeines gut gewählten Programms den wodl
verdienten Beifall der mit größter Aufmerkſamkeit folgenden
Zuhörer Das Programm hatte inſofern eine Erweiterung ge
funden als Muſikdirektor O Schwendler der Dirigent der
Geſangsabteilung des Vereins mit meiſterhafter Fertigkeit das
von ihm komponierte Konzert moll auf dem Cello unter Be

ſehr gut an und wurde mit lang andauerndem Beifall belodnt
gleitung der Kapelle zu Gehör brachte Die Kompoſition ſorach

Den höchsteu

Damen Salon
Selbiger übertrifft alles bisherige an Fleganz Die Bediennng geschieht anf Wunsch in 6 separaten Abteilungen

Ansserdem mache ich auf meines neue etrol Wäsche Pariser Rinrichtung aufmerksam als auch auf Anschaffung des Rio
Die Proeknung gesehioht mit den neuesten eleKtrischen

ist mit den besten hygienischen Vinrichtungen äer Neuzeit ausgestattet Soparate Kabine zur Manteure
Anfertigung nur künetlerischer Hanrarbelten unter Garantie des Guteitzons

Shampoonieren Frisieren Ondulieren 50 Mk im Abonnement 25 Mk
Goldene und silberne Modaillen nur orste Preise auf allen Ausstellungen

Halte mich fernerhin den geehrten Herrschaften bestens empfohlen
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Auf den am 28 November ſtattfindenden DanteAbend ei
ſchon heute hingewieſen hatinn

Kriegsſpiel Am Sonnabend abend gegen s Uhr verſammelten
ſich am Vahnhofsvorplatz und an der Turnhalle auf dem Roß
platz einige Hundert Turner Mitglieder der hieſigen bürger
lichen Turnwvereine um auf dem Turnmarſche ein Krliegsſplel
auszuführen Die Südabteilung unter Leitung des Turnlehrers
Löffler beſtand aus Mitgliedern der Turnvereine Jahn Frieſen
Guts Muths und des Männer die Nordabteilung unter
Leitung des Turnwarts Tiemann aus ſolchen der Turnvereine
Giebichenſtein Cröllwitz Uranig und des Kaufmänniſchen V
Operiert wurde auf beiden Seiten mit Spitze Seitenpatrouillen
und Verbindungsmannſchaften Unterwegs ſtießen die Mit
glieder des Turnvereins Canena einerſeits und ſolche des Turn
vereins Diemitz andererſeits auf die Abteilungen und übernahmen
die Führung Treffpunkt war der Kerſtenſche Gaſthof in Burg
bei Reideburg in dem ſich die Kriegsbente befand Die
Reideburger Turner hielten den Ort beſetzt Ein Schiedsgericht
achtete darauf daß der den Führern übergebene geheime Kriegs
plan auch richtig zur Ausführung gelangte Um 9 Uhr rückte
die Nordabteilung um 9 Uhr 10 Min die Südabteilung ab
Vor 9 Uhr 25 Min durfte keine der Parteien im Orte Burg
anlangen Die Spitze der Südabteilung Turnverein Caneng
traf zuerſt ein ſie beſetzte ſogleich den Gaſthof Gleich darauf
rückte die Verbindungsmannſchaft derſelben Abteilung ein und
fand nach kurzem Suchen die Kriegsbeute die vom Schieds
gericht verſteckt worden war Die geſamte Südabteilung war
vorhanden und beſetzte das Lokal ehe die Nordabteilung eintraf
Bemerkt mag ſein daß auch ein Kriegsautomobil mit zur Ver
wendung gelangte in dem ſich Mitglieder des Schledsgerichts
befanden die beide Abteilungen auf ihrem Marſche kontrollierten
Jm großen Saal des Kerſtenſchen Gaſthofes waren alsbald
nahezu 300 Turner zu einem fröhlichen Kommers vereinigt der
vom Vorſitzenden der Halleſchen Turnerſchaft Kaufmann
Brehmer geleitet wurde Nach einer Kritik über das Kriegs
ſpiel wurde die Kriegsbeute ein Faß Rauchfußer der ſiegen
den Südabteilung zugeſprochen

Halleſcher Schützenbund E B Die neuerbauten Schleß
anlagen auf dem Schießhaus Birkhahn bei Diemitz be
ſichtigte am Donnerstag nachmittag Se Exzellenz General
leutnant v Bagenski nebſt Frau Gemahlin und Söhnchen
Zum feierlichen Empfange Sr Exzellenz hatten die Mitglieder
des Holleſchen Schützenbundes im Paradeanzuge bei den Klängen
des Präſentiermarſches durch den mit friſchem Tannengrün ge
ſchnückten Garten hindurch bis zur Schießhalle Aufſtellung ge
nommen vor deren Betreten den Gäſten vom Voy ſitzenden des
Bundes Herrn E Schober sen, ein herzlicher Willkommens
gruß dargebrach wurde Nach kurzer Beſichtigung der Räum
lichkeiten des Birkhahns ließ Exzellenz v Bagenski das Zeichen
zum Beginn des für die Mitglieder zu Ehren der Beſucher ver
anſtalteten zehn Minuten lang dauernden Konkurrenz
Schießens auf alle eif Scheiben geben welches mit ſichtlicher
Befriedigung über die ausgezeichneten Schießreſultate und die
tadelloſe Einrichtung der meiſterhaften Schießanlagen verfolgt
wurde Aus dieſem Schießen gingen nach heißem Kampfe in
dem edlen Wettſtreite als Sieger hervor W Uhlig auf Stand
ſcheibe C Giertzſch auf Feldſcheibe und C Hering auf Piſtolen
ſcheibe Ebenſo erzielten C Georg auf Rehbockſcheibe und P
Heinrich auf Jagdſcheibe ſehr gute Reſultate Exzellenz von
Bagenskt ließ ſich dieſe Herren vorſtellen um ihnen perſönlich
Anerkennung auszuſprechen Nach Beendigung des Schießens
ſtattete der Vorſitzende bei der mit Vlumen und den Preiſen
feſtlich geſchmückten Kaffeetafel Exzellenz v Bagenski nochmals
den Dank für den Beſuch und das dem Bunde ſtets bewieſene
hohe Wohlwollen mit einem dreifachen Hoch auf den Gaſt und
ſeine Familie ab Hierauf beſprach Exzellenz v Bagenski den
hohen Wert und den edlen Zweck der Schießkunſt Die herzliche
Rede endete mit dem Wunſche daß der Halleſche Schützenbund bei
dem der Gaſt ſich mit ſeiner Familie recht wohl gefühlt und wirklich
echte Kameradſchaft unter den Mitgliedern ſowie treue Liebe
zu Kaiſer und Reich beobachtet habe auch fernerhin in gleicher
Weile wie bisher ſtets wachſen und gedeihen möge Zur
bleibenden Erinnerung an ſeinen erſten Beſuch beſchenkt
Sr Exzeklenz den Halleſchen Schützenbund mit einem Pokale

Weitere Lokal Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage

Konzert des Lehrer Geſangverein Halle
Kaiſerſäle 17 November

Zum erſten Male ſeit dem im Sommer in den Bergen er
littenen Unfall trat heute Herr Profeſſor Reubke wieder vor
einen größeren Kreis und überzengte ſeine Verehrer davon daß
dem verdienten Choleiter nichts von feiner rüſtigen Schaffens
luſt und feiner präziſen durch Einfachheit ſo wobltuend ſich aus
zeichnenden Direktionsweiſe abhanden gekommen iſt Auch der
Lehrer Geſangverein Halle erſchien ausgerüſtet mit

gewohnter muſikaliſcher Sicherbeit die ſtels ſchon den halben
Sieg bedeutet auf dem Plan ſo daß Truppen und Führer ohne
von dem techniſchen Rüſtzenug der in jeder Hinſicht höchſt an
ſpruchsvollen Kompoſitionen des Programms allzu ſehr behindert
zu ſein mit voller Hingabe um den Triumph ſtreiten konnten

Zwei umſangreiche mit modernem Geiſt geſalbte Chorwerke
Deutſcher Heerbann Kantate für Soli Chor undOrcheſter von Felix Woyrſch dem Altonger Tondichter

dem ſeit der mit Erfolg geſegneten Schöpfung des Myſterinms
Totentanz die Türen der deutſchen Geſangvereine weit offen

ſtehen und Das Herz von Douglas Ballade für Chor
Soli und Orcheſter des Baſeler Chorliedermeiſters Friedrich
Hegar bildeten die Hauptbeſtandteile des leider wiederum
allzu ausgedehnten Programms Geibels Heerbanun
bietet zur Eutfaltung großer Chormaſſen eine äußerſt dänkbare
Baſis die Wo yrſch in vornehm muſikaliſcher und meiſt effekt
voller Weiſe ausgenützt hat wenn ihn auch die Form der
Dichtung nötigte den Soloſtimmen eine mehr rezitatoriſche und

kg als dramatiſche Aufgabe zuzuweiſen welch letztere aus
ſchließlich dem Chor zufällt Die Chöre bilden denn auch den
geiſtig wertvollen Beſtandteil des Werkes ihre Vertonung
weiſt eine Kette von Schönbeiten auf die um ſo wirkſamer ſind
als der Komponiſt niemals wahrhaftes Empfinden um gekünſtelter
Detailarbeit willen vergißt Da iſt gleich der Jammerruf Es
brach der Erzverwüſter von großer Wirkſamkeit ſchöner
noch erſcheint die blühende Tonmalerei in dem Anmarſch des
Heerbannes der ſich unter gewaltiger Kraftentfaltung zu wuchtiger
Höhe ſteigert Sehr charakteriſtiſch in Rhythmus und Farbe iſt
der Geſang der Ungarn deren Hohuſſa viel realiſtiſchePlaſtit aufweiſt Nicht auf derſelben Höhe der Erfindung
ſteht der Schlußſatz Geſang des deutſchen Heeres deſſen
rhythmiſche Behandlung von pſychologiſcher Unnatur angekränkelt
iſt Von den ſoliſtiſchen Teilen ragt der dritte Abſchnitt hexvor
in dem der Baritonſtimme die Schilderung der Schönheiten der
deutſchen Gaue zufällt Da zeigt ſich Woyrſch als Melodiker
von ſinnlicher Schönheit die nicht nur zu intereſſieren ſondernauch zu erwärmen vermag Höchſt ausdrucksvoll ſind ferner die
Stimmen der Vorbeter in dem wirkliche Größe atmenben Chor
der Prieſter behandelt Die Wiedergabe der Chöre ließ an
Klangſchönheit ſorgfältiger Phraſierung und Klarheit der
Deklamation kaum etwas zu wünſchen übrig Von den Solo
ſtimmen fällt dem Bariton die dankbarere Aufgabe zu Herr
Felix Lederer Prina aus Berlin ſang ſeinen Part mit
gut gebildetem Material und muſikaliſcher Zuverläſſigkeit wennauch nicht immer mit genügender Wärme Seinem Vortrag
haftet ein pathetiſcher Zug an der zudem durch den etwas hohlen
Charakter der Mittellage ungünſtig beſchaltet wird Der Tenor
hat im Heerbann weniger Gelegenheit ſich hervorzutun
Herr Leo Gollanin aus Berlin entlebigte ſich ſeiner Aufgabe
mit gutem Geſchmack Auch in der Strachwitzſchen Ballade
Das Herz von Douglas in der Hegar ſeiner Vorliebe für breitausgeſponnene inſtrumentale Schilderungen in un

ökonomiſcher für die Struktur des Ganzen bedenklicher Weiſe

die Zügel ſchließen läßt entwickelte der 8 ehrer Geſang
verein viel feingeartete Vortragskunſt und zuverläſſige
muſikaliſche Technik die den reichlich komplizierten Apparat
Hegars mit Kraft und Leben zu erfüllen vermochte Als be
ſonders gelungen ſei Die Meerfahrt und Der Zug durch die
Wüſte hervorgehoben deren raffinierte Stimmungsmalerei mit
Uebevoll abgeſtufter Dynamik dargeſtellt wurde Ganz vortrefflich
behauptete ſich bei dieſer Ballade das aus der Kapelle unſerer 36 er
gebildete Orcheſter das ſeine ſchwierige und ſelbſtändige
Aufgabe mit prächtiger Klangſchönbeit und großem Anpaſſungs
vermögen löſte Der Schilderung des Schlachtgetümmels
bei dem Wagners Walkürenritt Pate geſtanden
hat ſei mit beſonderer Anerkennung gedacht Jn der
Behandlung der Soloſtimmen iſt in dieſer Tondichtung
Hegar nicht ſehr glücklich geweſen die lange Predigt die der
ſterbende König Robert dem Lord hält iſt nichts weniger als
charakteriſtiſch vertont und bei allen Effekthänfungen recht arm
an melodiſcher Erfindung Herr Lederer Pirna vermochte
nur wenig zu tun um dieſe Schwäche zu verdecken beſſer und
alaubhafter gelang Herrn Gollanin der Schlachtgefang des
Donglas Die Aufnahme des Werkes war wenn auch nicht
begeiſtert ſo doch recht berzlich Daß der Lehrer Geſang
verein ſich nicht ausſchließlich der vergröberten Balladen
technik moderner Realiſten verſchrieben hat ſondern auch dem
feinfarbigen Stimmungsgehalt Schubert s und auch den
Akzenten humorvoller Lebensfreude vollauf gerecht zu werden
vermag bewies er in dem mit außerordentlicher Zartheit ge
ſungenen und vortrefflich deklamierten Gondelfahrer
und dem ans derberem Holze geſchnitzten Chor Regen und
Sonne von Albert Becker Bereichert wurde das Pro
gramm noch durch je vier Lieder der beiden Soliſten dabei
zeigte ſich Herr Gollanin als Vortragskünſtler von ganz
hervorragender Begabung der weniger durch die Stärke oder
die Schönheit des Tones als durch die Wahrheit des Ausdrucks
und die überlegene Sicherheit mit der er die jeweilige Stimmung
zu fixieren verſtand eine tiefe Wirkung erreichte Ein
kleines Meiſterſtück ergreifender Stimmungsmalerei war
Vor meiner Wiege von Schubert für deſſen
Fiſcherweiſe der Tenor des Sängers ſich jedoch etwas

zu ſpröde zeigte Mit glücklichem Kolorit verſah er dagegen
Hugo Wolfs treuherziges Geſellenlied und mit fein
bumoriſtiſcher Charkteriſtik geſtaltete er Das Stelldichein
das er ganz nach Wüllnerſcher Art interpretierte Weniger
glücklich und auch weniger natürſich gab ſich Herr Lederer Pirna
als Liederſänger Seinem Vortrag iſt eine etwas lehrhafte
Art eigen die einer vergangenen Epoche des Konzertgeſanges
angehört Für die Löweſchen Balladen Der ſeltſame
Beter und Der Wirtin Töchterlein mangelt der
Palette ſeines weichen Baritons genügender Farbenreichtum
Aus einer Kompoſition eigenen Geblüts Sommernacht
konnte ich nicht die Ueberzengung gewinnen daß der Künſtler
als Tondichter weſentliche Sympathie verdient Seine Erfindung
iſt geringer als ſeine Luſt durch Anhäufung von Schwierigkeiten
zu imponieren Tonlich war diefe Sommernacht das Beſte
was Herr Lederer Pirna zu bieten hatte indeſſen er in

Du meines Herzens Krönelein dem wonnigen Be
kenntnis von Meiſter Richard Strauß nur eine beſcheidene
Höhe lebensvoller und glaubwürdiger Darſtellung erreichte
Jnwieweit die nicht immer genügend zuverläſſige Klavier
begleitung an der mangelnden Wirkung ſchuld trug bleibe un
unterſucht Beide Sänger ſahen ſich für ihre Lieder mit reichem
Beifall belohnt Eingeleitet wurde der intereſſante Abend durch
den Reiter Marſch von Schubert Liſzt in dem ſich
unſere 36 er auszeichneten Otto Sonne

StadtTheater 18 November
Zum erſten Male

Die luſtige Witwe
Operette in 3 Akten von Franz Lehär

Hurra ſie iſt da Die luſtige Witwe Mit Kling und
Klang und Gloria hielt ſie heute ihren Einzug An dem Glanz
der Ausſtattung an dem Aufwand an neuen Koſtümen und
blendenden Dekorationen läßt ſich ermeſſen daß die Direktion
ſtark darauf rechnet die übermütige Dame ſei nicht zu einer
flüchtigen Viſite hierher gekommen ſondern ſie werde ſich in
zohlloſen Wiederholungen bewundern laſſen Auch ein Zeichen
der Zeit will ſagen der neuen Saiſon Sonſt wurde das große
Portemonnaie geöffnet um irgend eine klaſſiſche Oper eine
Armide einen Oberon eine Zauberflöte in ein ſchimmerndes

dekoratives Gewand zu kleiden heuer aber iſt die Operette
Trumpf und ihr gilt der Wagemut der Direktion Nur un
verbeſſerliche Nörgler können darob die Stirne kraus ziehen und
in peſſimiſtiſcher Ahnung verkünden daß das Geld das für Lehärs
heitere Muſe verausgabt wurde mit ziemlicher Sicherheit irgend
einem ernſten Werk der muſikdramatiſchen Kunſt verloren ging
Optimiſten und Realpolitiker aber freuen ſich der Tat die doch
endlich den guten Willen der Direktion zeigt ſich des ihr entgegen
gebrachten Vertrauens würdig zu erweiſen und nicht immer nür
zu nehmen ſondern auch einmal zu geben Mit vollen Händen
Schade ſchade daß unſere muſikaliſchen Kräfte nur ſehr zum
Teil für die Aufgabe der Operette zugeſchnitten ſind Wäre es
anders ſo könnte unſere Luſtige Witwe neben der Auf
führung in jeder Großſtadt in Ehren beſtehen Für unſer
Publikum das in puncto der Operette viel weniger kritiſch und
anſpruchsvoll iſt als jeder anderen Kunſtgattung gegenüber wird
dieſer Mangel nicht viel bedeuten So lange der Witwe
das lichtſchimmerde Prunkgewand in dem ſie heute abend
glänzte bleibt wird ſie Freunde finden in Menge und
die daran gewendeten Silbertalente werden Zins bringen
dutzendfältig Der Direktion ſei dieſer Erfolg von Herzen
gegönnt ja er ſoll ſogar mit Freuden begrüßt ſein
wenn die Zeit die durch die zu erwartenden Wiederholungen
des Leh ürſchen Werkes gewonnen wird benutzt würde um
unſere Oper ſowohl was den Reichtum des Repertoires wie
den Kunſtwert der einzelnen Aufführuugen angeht wieder auf
die Höhe früherer Jahre zu heben die wir ach ſo ungern
vermiſſen ſeit der Herbſt ins Land gezogen und ein Wechſel in
der Direktion unſeres Stadttheaters ausgeſchloſſen iſt Jn
dieſem Sinne ſei uns die Luſtige Witwe herzlich will
kommen

kanntſchaft ehrlich freuen denn es kann unumwunden zugeſtanden
werden daß Franz Lehar der Komponiſt der ſeit ſeinerernſthaften Kukuska Oper das Feld der Operette unermüd
lich bepflanzt und darauf bereits goldtragende Früchte wie den

Raſtelbinder und den Göttergatten geerntet hat
mit dieſem ſeinem jüngſten Kind das im Jannar dieſes Jahres
im Theater an der Wien unter toſendem Beifall aus der
Taufe gehoben wurde die teils brach liegende teils im Sumpf
der eigenen Schlechtigkeit erſtickende Operette mit einem Werk
bereichert hat das das Schlagwort von der toten Operette zu
ſchanden machte

Forſcht man nach dem Grunde dieſes Erfolges ſo iſt in erſter
Linie auf den Wert der muſikaliſchen Arbeit die Le här daran
gewendet hinzuweiſen Das Orcheſter hat doch hier endlich
einmal wieder eine anſtändigere Aufgabe als ewig nur zum
Tanze aufzuſpielen Die Partitur enthält eine Reihe von Fein
heiten die keiner komiſchen Oper zur Unehre gereichen Mit
ungezwungener Grazie huſcht ein melodiſcher Einfall ein
liebenswürdiges Bildchen nach dem anderen vorüber Das Or
cheſter Kolorit iſt mit raffinierter Geſchicktheit auf den Luſtſpiel
ton geſtimmt Zur rechten Zeit ſtellt auch ein wenig Sen
fimentalität wie in dem Vilja Liede oder der Romanze von
der Roſenknoſpe ſich ein etwas Feuer dem Temperament der
heimatlichen Steppe Leh ar iſt bekanntlich Ungar entnommen
lodert guf an humoriſtiſchen Klangeffekten iſt kein Mangel und
daß alles iſt in eine ſo einheitliche glatte Form gegoſſen daß
man auch da wo der Komponiſt dem Moloch der Tri
vialität ſeine Opfer bringt wo er zum banalen Couplet

Doch nicht nur in dieſem Auch ſonſt darf man ſich der Be ſ

ſänger wird nicht böſe ſein kann ſondern auchFlachhelten und derbe Gaſſenhauer Melodik will
ſu Kauf nimmt So verzeiht man das MarſchSeptett S mit
Weiber Weiber gern um des rvthmiſch reizvollen Wer

Vom dummen Reiter oder das blöde Griſetten Lied mit
geiſtreichen Zippelzippel zippelzapp um der geſchickt erfund em
Erzählung von den Zwei Königskindern man läßt enen
das bis ins Unendliche ausgenntzte Maxim Motiv gefallen u
ſt wie en u P durch dte ſchlänseit weit
mit ebenſo liebenswürdiger wie prickelnder Ungezw ezverwendet iſt sezwungenheit

Ein Teil des Erfolges iſt auch auf das Konto der T
lieferanten zu ſchreiben Das Libretto iſt wie der Theater
verkündet teilweiſe nach einer fremden Grundidee vop rttel
vielgewandten Kompagnonfirma Viktor Léon und der
Stein geſchaffen und iſt jedenfalls beſſer als viele en

egleichen Die Grundidee die die Textfabrik ſo ſchämig
ſchweigt iſt einem bejahrten franzöſiſchen Stücke der
Attach von Meilhac entnommen die mit edler Drei
keit ausgenutzt und mit dem für moderne Wiener
dukte unerläßlichen Blödſinn gewürzt iſt Daß ber
Würze beſonders ſchmackhaft ſei wird niemand bebanpte
ſo wenig wie ein Uebermaß an gutem Deutſch und Hung
nachzuweiſen iſt Kalauer derber und derbſter Sorte gidt et
dafür hier umſomehr Aber Die Iuſttige Witwe hat de
ſo etwas wie Handlung eine Eigenſchaft die in ber Vebrzog
der modernen Operetten vergeblich geſucht wird An
darauf gründet ſich der unbeſtrittene Erfolg des beiter
Werkes Die Handlung ſchildert den Liebeskampf
luſtigen Witwe Hanna Glawari mit dem pontevedriniſche
Geſandtſchoftsſekretär Daniio Die reiche Eibin
ihr Heim in Paris aufgeſchlagen hat will nicht um ihrer zwang
Millionen willen geheiratet ſein Danllo ein leichtſinniger aber
anſtändiger Kumpan will nicht in Verdacht koinmen die geltebte
Frau um des Goldes willen zu begehren Der junge Lebemann
hat einen um ſo ſchwereren Kampf zu beſtehen als er im
Jntereſſe des Vaterlandes dem die zwanzig Millionen der
Glawari erhalten werden ſollen beſtürmt wird um die
Hand der jungen Witwe zu werben und die intereſſante
Dame die ihr Herz an ihn verloren hat alle Miinen
fpringen läßt um ihn zum Geſtändnis ſeiner Liebe zu
bringen Er bleibt ſtandhaft bis er einer Liſt die Frau
Glowart arm erſcheinen läßt zum Opfer und der Geliebten in
die Arme fällt Der kleine Roman ſpielt ſich auf dem glänzenden
Boden der pontevedriniſchen Geſandtſchaft in Paris ab deren
Chef Baron Zeta und Kanzliſt Njegus ein paar würdige Typen
eines exotiſchen Operettenſtaates ſind Eine harmloſe Ehebruchs
geſchichte an der die Gemahlin des Geſandten und Camille ein
junger frauzöſiſcher Offizier beteiligt ſind dient zur Ausfüllung
der drei Akte von denen der zweite und dritte Akt Gelegenheit
zu glänzenden Bühnenbildern gehen

Dieſe Gelegenheit hat ſich unſere Bühne nicht entgehen
laſſen Die Dekoration des Gartenfeſtes wie der Feſtſaal in
dem Palais der luſtigen Witwe waren von wahrhaft blendender
Pracht Nicht minder prunkvoll waren die Koſtüme unter denen
namentlich die Toiletten der Griſetten und die phantgſie
vollen Trachten der pontevedriniſchen Nation hervor
zuheben ſind Mit großem Geſchick fand ſich Herr Gott
lieb mit der muſikaliſchen Leitung ab die zahl
reichen Schönheiten der Jnſtrumentation brachte er
mit liebevollem Verſtändnis zur Geltung Auch die durchweg
gewahrte Diskretion der Begleitung verdient volles Lob weniger
das Tempo das ich mir durchweg lebhafter gewünſcht hätte
Fräulein Kler win die Vertreterin der Titelrolle enttäuſchte
etwas Wahrſcheinlich iſt die Künſtlerin deren prickelndes
Temperament ſich bereits wiederholt ſo ſieghaft bewährt hat
von ihrer Krankheit noch nicht völlig geneſen Es lag etwas
Müdes über ihrem Geſang und Spiel das ſo liebenswürdig und
pikant auch einzelne Teile ausgearbeitet waren doch der Partie nicht
allenthalben gerecht wurde Eine ſchwere Aufgabe hatte Herr
Landory zu löſen der für den Salon und Kabaretthelden
Danilo vor allem nicht die nötige vornehme Erſcheinung hat
Auch ſtimmlich ließ er anfänglich ſo ziemlich alles zu wünſchen
übrig Die übertrieben naſale Färbung ſeines kleinen Organs
wirkte nichts weniger als ſympathiſch Jm zweiten Akt in dem
ſich Herr Landory auch als außerordentlich flotter Tänzer
auszeichnen konnte erntete er verdienten Beifall Noch
beſſer gefiel er mir im dritten Akt der ihm Ge
legenheit gab ſich auch als geſchmackvoller Sänger zu
zeigen Einen überlegenen Konkurrenten hatte er in dem Camille
des Herrn Gruſelli der mit Luſt und Liebe aber auch mit
Wohllaut ſeine lyriſch reich ansgeſtattete Partie verkörperte
Beſonderen Anteil an dem lebhaften Erfolg hatte Fräulein
Fiebiger als Sylviane die das Vilja Lied der Glawari
übernommen hatte und dasſelbe vermöge ihrer vornehmen
Geſangskunſt und dem einſchmeichelnden Wohlklang ihres
Soprans zu einem Glanzpunkt des Abends machte der
ſtürmiſch da capo begehrt wurde Ungemein wirkſam in
ſeinem trockenen Humor dem die nötige Doſis von draſtiſcher
Komik nicht fehlte war der Baron Zeta des Herrn Berend
dem auch für die Regie uneingeſchränktes Lob zu zollen iſt
Mit der geſanglichen Aufgabe fand ſich unſer Komifker ſo gut
ab wie es eben gehen wollte Höchſt ſpaßhaft wirkte der
Njegus des Herrn Stahlberg der es an charalte
riſtiſchen Details nicht fehlen ließ Der Valencienne von
Frl Mothes wäre etwas mehr Eleganz zu wünſchen
geweſen Geſanglich erzielte ſie im zweiten Akt einen hübſchen
Erfolg Jn den kleineren Rollen der lebensluſtigen Geſell
ſchaft waren die Herren Melzer Steineck Steineund Nonnenbruch erſolgreich tätig Auch die lockere Sipp
ſchaft der Griſetten die mit großer Grazie amtierten hatte an
dem Erfolg verdienten Anteil wie denn überhaupt die ſichere
Ausfeilung der Enſemble Szenen viel zu dem ſtürmiſchem Erfolg
der Aufführung beitrng Frau Adele Stahlberg Wieſt
verdient für das geſchmackvolle Arrangement der Tänze ein
Sonderlob Das Haus war trotz des aufgehobenen Abonnements

ausverkauft Otto Sonnse
Laut Mitteilung der bek Teefirma Meßm er Fraukfurt a

ind die feinſten Tees der diesmaligen Chingernte beſſer gls ſeit
Jahren Meßmers ſſt Souchong m Bl 100 gr Packete M h
u Kaiſertee 100 gr Doſe M 25 d M T Verkaufsſteilen erbälll

Fingqusielle Ergebniſſe der deutſchen Lebensverſichernngg
Geſellſchaften im Jahre 1905 Die Ueberſchüſſe der Grier
ſchaften ließen hauptſächlich aus drei Quellen der Minderſter
lichkeit den Zinsgewinnen und den Erſparniſſen an Verwaltung
koſten Sämmtliche Geſellſchaſten batten Sterblichkeits genaufzuweiſen den größten die Victorig mit Millionen Marie
Unſere Lebensverſicherungs Gefellſchaſten rechnen bei derauszeichnenden Vorſicht mit einem Zinsſuß von 312 andſielt
während der wirklich erzielte Zinsertrag ſich über 4 en
Die Victoria konnte einen Zinsgewinn von über 4 Mit dſien
Mark aufweiſen Die Erſparniſſe an den Verwaltungen
laſſen ſich aus den Rechnungsberichten nicht ermitteln ſie kon pr
aber im Geſamtüberſchuß mit zum Ausdruck Dieſer betrug der
1905 bei der Victorig 24,6 Millionen Mark der Gothaer kg
Leipziger 9,4 der Stuttgarter 9,3 der Germanig 67 dere
ruher 5,9 uſw Nun weiß jedermann daß die Ueberſchühe den
den Geſellſchaſten verbleiben ſondern zum allergrößten Tei ger
Verſicherten zufließen An Gewinnanteilen waren fi rlütonen
ſſcherten ultimo 1905 angeſammelt bei der Viclorig 105,4 Mille
Mark der r 48,0 der Leipziger 47 4 der Gothaerensder Karlsruher 31,7 der Germania 23 9 uſſ Bei den 45 L ſem
verſicherungs Geſellſchaften betrug die Prämien und äut
Einnahme im Jabre 1905 649 3 Millionen Mark Davon d
auf die Victoria 113,7 Millionen Mark mehr gls
Gothger 44,9 die Germanig 44,0 die Leipziger 41,4 die eben
garter 39,1 die Karlsruher 27,6 Bei der Victoriag die hever
ihrer Hauptbranche der Lebensverſicherung mit der Vehernns
ſicherung auch die Unfall Haſtpflicht und Transport Ve u
betreibt ſind die Zahlen für das Geſamtgeſchäſt angeſührt
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Hotel Stadt Hamburg

1 e

Abgang der Eiſenbahnzüge Ankunft der Eiſenbahnzüge

3 320 VThüringen Pisenach Bebra 58
8 13 47 V 8 13 S 9554 V D 2 10615 I v 8 13 0 nach Stuttgart 11 83 V 51 3

34 R D 2 nach München 16 N 210 3 35g 1234 104 N D 3 G nach Nürnbeig und Stuttgart

D 3 55 N 37 N 8 3 S 10 N S 3N
26 feld 52 Ab 10 33 Ab D 2 G nach StuttSaalfel u 8 3 e

i

20
e

N

D

nach München 11 b bisenfels 11 44 Ab D 2 11 59 Ab
li 12 22 V 50 V 23 V D 2 40 VBerlin ab 1 4 Wertiags dis Landsberg 629

8 54 V D 2 S 93 V 58 V 8 3 9o V 1283 R B 153 205 N 48 N D 2Z z N 8 3 42 N D 2 38 N 8 3 457 s3 15 Ab S 3 54 Ab D 2 05 Ab biswittenberg

u 50 V 33 V 40 V 32 VLeipzig 45 V S 3 G 30 V S 3 G 15
g 10 32 S 8 3 10 44 V 12 48 N 140 P729 N 8 3 325 N 55 P 8 123 545 N 8
13 0 25 N 7,05 Ab 35 Ab 8 13 42 b934 Ab P 3 10 30 Ab 8 3 O 10 54 Ab 8 3 12 05 Ab

58 V 55 V P 3 33 VHa debu S S 3 1005 V 1057 V s 13 6
140 N 45 N 444 N S 3 555 N P 4To7 Ab S 3 56 Ab P 3 10 47 Ab 8 3

i2 22 Ab bis Köthen

J J nePisleben Nordhausen Kassel 3378
1 3 bis Sangerhauſen 00 V 3 1 4 bis Sangerhauſen

00 V 11 00 V 8 13 9 12 20 N bis Eisleben18 N S 13 10 N 3554 N D 12 9 00 R
40 Ab fährt bis Sangerhauſen 10 40 Ab 8 3 G 11 45

Lib ſbis Nordhauſen

Sandersleben Hettstedt Halberstadt

v

De

45 V Anſchluß Hettſtedt 37 V 8 3Goslar 00 V Anſchluß Hetttlhe 1152 V 41 N
8 1 3 G An ſchluß Hettſtedtſ 38 N 18 N 12 N
8 13 10 43 Ab Anſchluß Het ſtedt ab Halberſtadt Schnellzug
nach Aachen

45 V 8 1 T 11Sorau Guben h 77 2 Zu
15 N 11 00 Ab S 3 11 45 Ab fährt bis Torgau

Siehe auch Richtung SanIlettstedt Gerbstedt dersleben Hettſied Halber

V 800 Vſtadt 45 V bis Dölau nur Werktags 40
nur Sonn und Feſttags bis Dölan 10 00 V 00 N bis
Fienſtedt 00 N 00 N bis Dölau verkehrt in der Zeit
vom 31 Okt ber 06 und vom 31 März 07 täglich ſonſt nir
Sonn und Feiertags 00 N bis Dölau nur Sonn und Feſt
tag 30 N bis Schwitlersdorf nur Werkt gs 5750 N vis
Dölau nur Sonn und Feſttags 30 N bis Dölau 30
N 10 40 N bis Dölau nur Sonn und Feſtt g8 11 30 N

is Cöllme verkehrt vom 1 Oktober bis 31 Dezember 06 regelmäßig
erktags vom 1 Januar bis 31 März 97 nur Diens ag und Frei

tags 12 00 N bis Schwittersdorf nur Sonn und Feſttags
Die mit S bezeichneten Schnellzüge ſind zur Beförderung unveryackter einſitziger Fahrräder freigegeben

Fremdenliſte
Rittergutsbeſitzer Heeſe und

Verlagsbuchbändler Eiſenſchmidt
und Frau aus Berlin Konzertſänger Felix Lederer
Prinag aus Berlin Leo Gollanin aus Charlottenburg
Eiſenbahndirektor E Gärtner aus Teplitz Frau Hof
kapellmeiſter Abert aus Stuttgart Bankier Keller aus
Stuttgärt Landwirte von Voß aus Naumburg Frhr
von Fritſch aus Kl Corbetha Hoſportier Otto Heinze
aus Liepe Fabrikbeſitzer Georg Küpper und Frau aus
Oderberg Fritz Küpper qus Fried Wilhelm Mühle
Frau Rittergutsbeſitzer Hoch und Tochter aus Allſtedt
Oberleutnant Franke aus Mittelhauſen Leutn d Reſ
und Rittergutsbeſitzer Alf Hoch aus Wolferſtedt Bau
meiſter Albert Axe und Frau aus Duisburg Direktor
Harbers aus Frankfurt Rentnerin M Krüger aus
Cottbus Regier Baumeiſter Renpfer aus Hannover
Carl Wilh Albers aus Bremen Fabrikant G Händle
aus Mühlbach Kaufleute Georg Burgtorf a Hannover
Waſſell aus Crefeld Thilo Franke aus Greiz Mar Neu
mann g Breslau Conrad Nies a München M Grunert
Paul Tiſchler Paul Cotta Kurt Piesberger a Berlin

Grand Hotel Berges vorm Bode Kammerberr
Werner von Veltheim a Berlin Dir Otto Schaafhauſen
a Neu Wolſon N L Gutsbeſ Niemann m Frau a
Wolmirsleben Frau Rentier A Popert a Caſſel
Ziegeleibeſ Ch Lübmann a Celle Jng A Schumacher
a Frankfurt a M Obering Klein g Berlin Fabrikbeſ
H Völker m Frau a Düſſeldorf Fbkt Eduard Hecht a
Kiel Muſeumsdirektor Prof Schuchardt g Hannover
Ziegeleibeſ Heinrich Pollmann a Kiel Dr med Mohr
a Berlin Nechtsanwalt Dr Tegetmeyer a Weimar
Maurermeiſter M Puſch a Senftenberg Dir Pratſcheck
g Senftenberg Dir Albert Gebhardt a Petersbeim
Dir Hermann Scbooff g Teplitz Oberingenieur Bode
a Hannover Dir Büchner a Artern Jng Schäfer u

Frau aus Johnsdorf

j 19 V DThüringen Bebra Eisenach
V nur Werktags 00 V ab Saalfeld 39 8 13 21 V
8 3 G von München 39 V 48 V D 2 G von Stutt
gart 54 V 8 13 9 51 V 1052 V 12 15 N12 29 N D 3 06 N 217 N 8 3 0 37 ND 3 von S uttgart und Nürnbergj 19 N 38 N D
2 von er 65 27 N 8 3 G 11 Ab 8 3 vonStuttgart 8 38 Ab 47 Ab D 2 28 Ab S 310 40 Ab 11 54 Ab

in 13 V 487 V 28 V Werktags 37Berlin Wittenberg 937 v et ä
2 10 11 W D 3 10 35 V D 3 11 27 V 8 3

12 30 N D 2 05 N 8 3 00 N 30 N 8 350 N D 2 22 N D 3 43 G 04 Ab 10 28 Ab D 211 31 Ab 11 40 ib D 2 00 Ab
1

eLeipzig
10 40 V P 3 10 55
3 O 23 N 32 N 4

verkehrt nur Werktags 05 N S
Ab 45 Ab 10 2 10 45 Ab S

46 V 27 V kommt voMagdeburg ab 28 3 50 Min früher 738 B 8

3 827 8 T3 49 B o 75 1306 J 227 R 8 3 321 N 542 13 0700 Ab 30 Ab 8 3 921 Ab 1026 Ab 9 6
Kassel Nordhausen Disleben 33 3

13 46 N von Oberröblingen Wochentagß bis 1757 5 ſo e 44 N D 2 285 R z
kommt von Sangerhauſen 32 N 7 bAb 8 3 O 10 37 auf o Ab 720 a

Goslar Ialberstadt Hettstedt San
35 V von Cönnern verkehrt nur Werktagsderleben 19 V v Halberſtadt und Hettſtedt 2

10 07 V 10 25 V 8 3 auch von Hettſiedt 12 39 N
59 N 32 N 8 3 O ſö Ab auch von Hettſtedt10 44 Ab 8 3 11 38 Ab auch von Hettſtedt

43 V 8 3 29 V ab 1Sorau CGuben kommt von Torgau Ja V bis
1 kommt von Torgau 10 11 V 12 27 N 8 33 O
231 N 54 Ab 10 02 Ab 10 26 Ab 8 3 G
Gerbstedt Hettstedt tun Soberſtadt Hettſtedt Sanders

leben 3 V von Dölau nur Werktags 30 V 40 VVerkehrt ur Werktags Fienſtedt Sonn und Feiertags ab Dölau
12 25 N 50 N von Fienſtedt 3 N von Dölau

verkehrt in der Zeit vom 31 Oktober 06 und vom 1 31 März
97 täglich ſonſt nur Sonn und Feiertags 50 N von Dölau
nur Sonn und Feſt ags 525 N 20 N von Dölau nur
Sonn und geuaoet 20 N von Dölau 05 Ab 11 30
Ab von Dölau nur Sonn u Feſttags 02 N von Schwitters
dorf nur Sonn und Feſttags

Angekommene Fremde vor 18 bis 19 November

ef Weidler a Naumburg Oberamtmann F Heine g

Bureau o Geſchäftsräume

e
ränmen geſucht

D Brüderſtr 2 halbe Etage unter

Bureauräume
3 ev nebſt herrſch Wohn

Off mit Preisang
7842 D an die Expedition

Kloſter Hadmersleben Dir Mannaß a Berlin Dir
Wieſentbal a Berlin Fbkt Guſtav Hunrath a Wies
baden Dir Paul Saitmacher a Dresden Fabrikant
Bröking jun a Goevelsberg Prof Jul Oetken a Ber
lin RNeg Rat Lipſchütz a Düſſeldorf Obering Adolf
Lange a Magdeburg Dir John a Wandsbek Dr phil
Frommel m Frau a Gera Jngenieur Schmittmann a
Hanau Reg Rat Keßler a Wernigerode Dir Karl
Alfred Müller a Regensburg Jungen A Brünner g
Amſterdam Jng Becher m Frau a Haag Dir C
Riehm a Heidelberg Dir Fr Braus a Mannhbeim
Dir M Kable q Würzburg Dir R Hausmann a
Würzburg Dir Gotzel a Lengfurt Fbkbeſ Otto Metge
m Frau a Lauterberg Dir Müller a Göſchwitz
Nittergutsbeſ Fritz Brünner a Heldrungen Neg Nat
Troſien a Hannover Dir Gerb Bombe a Nordhbauſen
Offizier Kund a Mosbach Dir Dr Prüßing a Schöne
beck Konſul Karl Heufer a Stralſund Gymnaſialdir
Dr Bretticher a Waldenburg Fbkt Ed Riedel a Ham

Suppen Saucen
Gemüse

Unübertr f Kinderbreise
Flammoeris Puddings

Gebàäckoe
Vorzügl Krankenkost
Receptbucher gratis

1 Pfd Paket 50 Pf
erhältlich bei

O Becher Otto BornscheinH Fritze O Heller HelmboldCo Gebr Luckan O Nonek
Erst Ochse, Fr Riedel WSchöllner Th Stade Osw
Weise H Oh Werther Co

Scene e
J Jch ſuche für meinen Sohn
S liunger vermögender Kaufmann
J angeſebene Familie

tätige
Boteiligong

J an größerer Fabrik Nur nach
S weislich lukrative Anerbieten

nicht israelitiſcherſeits erbeten
S unter T K 465 an Haasen
S stein Vogler AKt G SS Erfurt Diskretion zugeſichert

e r

Beſtens empfohlener jüngerer
7 der inR d Drogiſten ſowieel en er Kolonialwaren

händlerkreiſen bekannt iſt wird von
leiſtungsſähiger Oel u Fett Fabrik
Anfang Januar 1907 geſucht Off
mit Reſerenzen und Gebaltsan
ſprüchen unter U O 9690 an
Rud Moſſe Halle

el und
Fettwaren Engros7 t gros Geſchäft zumß einen Lehrling

ſt mit guter Schulbildung

L llaring Rummel ging
Suche zum 2 Jannar ſaub geſundes

Mädchen als Stütze auch d Vermie
terin Lohn 80 100 Thlr Off u B L
955 an Annoncen Expedition Max
Müller Halle a Leipzigerſtr 84

Per /1 er ſuche als allein Mädchen
eine Köchin die Hausarbeit

übernimmtFr Lotte Ebreuberg Merſeb Sir 156
Meld m Buch 4 Verm nicht ausgeſchl

Praktüsoho Geschenko

7 Wir ſuchen für unſer

Reisekoffer
d kehve

S taschenReive
körbe

staub und wasserdicht praktisehe
Coupé Koffer

leichte Blusenkoffer
Hosenträger Brieftaschen
Zigarrenetuis Geldbeutel
prima Lederportemonnales

Photographie AlbumsSchultornister und SsSchul
taschen in bester Sattlerarbeit
zu billigen Preisen empfiehlt

Paul Göldnoer
Albert Herrmann Nachf

67 Leipzigerstrasse 67
Alle Reparaturen billigst

III
Zu dem Jubiläum meiner 25jähr

Tätigkeit im Hauſe O V Ritter
ſind mir ſeitens meiner verehrten
Chefs wie auch des Perſonals überaus
reiche Ebrungen und Geſchenke zuteil
geworden

Jch bringe hierfür auch an dieſer
Stelle meinen berzlichſten Dank
zum Ausdruck

Halle a/S den 20 November 1906
Josef Briese

Für ein Fabrik Kontor
ſpäteſtens Anfang Januar 1907
gut empfohlener
unger Mann geſucht

Offert mit Zeugnisabſchriften unt
B B 9689 an Rud Moſſe Halle

Junger Mannfür Schreibmaſchine ſoſort geſucht
der perſfekt ſtenograpbieren kann und
nebenbei die Expedition zu beſorgen
hat Gefl Offert mit Angabe der Ge
haltsanſprüche unter B O 9680 an

burg Rentier Ernſt Vogler a Göttingen Dr jur Luet
gebrune a Göttingen Jngen Gutknecht a Hamburg
Kaufleute Joh Pauliſch a Hamburg Paul Pankow g
Stralſund E Elkan a Berlin Holtſchmidt a Bielefeld
D M Fleiſcher a Göppingen L Heßberg a Bamberg
Julius Kühne a Berlin Hermann Berg a Berlin
Georg Coſte g Frankfurt a Rich Freibauf g Leipzig
A Bauer g Offenbach Salomon u Ph Stiel a Ham
burg Fr Müller a Köln Adolf Boldmann a Hamburg
Ernſt Schleſinger m Frau a Berlin Rügländer u
Roſenſelder a Nürnberg Max Ertel a Grätz Danziger
a Berlin Carl Giller a Hannover Kuntz m Frau a
Eiſenach Ewald Homberg a Elberfeld Rachool a Mag
deburg H Ruoff a Berlin Jsraels a Weener
mann a Magdeburg Max Gerusbeim a Mannbeim
Mever m Frau a Frankfurt a Robert Gaſſen a
Haagen Büsgen a Barmen

en

X Leipzigerſtraße 33 I
X für Bureau oder Wohnzwecke zu
X vermieten 1 April oder früher
X Preis 600 Mk Näberes II Etage

2 5 Zim 1 Manſardenſtube Küche
O Jnnenkloſett und Zubehör 750
O per 1 April 1907

O Näb Gr Steinſtraße 84 prt
Wo
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o Kl Ulrichſtraße 31O kleine Wohnungen zu
0 Näh daſ beim Hausmann

Räse
Pfund 80 Pfg

Leipzigerſtr 16 Steinweg 24rause Alter Markt 18 Bernburgerſtr 16

J e 9 Gr Steinſtr 39 Burgſtr 7

rauerhüte in

Eleg möbl Zimmer event mit
Penſion ſofort oder ſpäter zu vermvermieten Friedrichſtraße Z5 I r

Gr Ulrichſtr 44 Thomaſiusſtr 40 v

Landsbergerſtr 10 Reilſtr 111

e
e

de 2

Rudolf Rosse Halle S

4 Halle a den 19 Novbr 1906

Familien Nachrichten

Die Geburt eines
Töchterchen

beehren sich anzuzeigen
Oberleutnant zur See a D

Dr jur Strauss Referendar u
Frau Martha Strauss geb Berger

Thielenstr 5 a
u

W ma e
Sonntag den 18 November verſchied nach längerem Leiden im feſten

Leiden des Herrn Oberstleutnant a D

Arthur von Roffmann
Bitter des Ordens Pour le mérite des Bisernen Kreuzes erster Klasse

S des Roten Adlerordens und des Kronenordens
Die Beisetzaung erfolgt nach dem Wunsche des Verstorbenen

in Gotha am Mittwoch nachmittag s Uhr
höflichst verbeten

Da der Erbe des Verstorbenen sich zur Zeit im Ausland auf
hält zeigt dies ergebenst an

Justizrat Dr Keil
als Testamentsvollstrecker

Blumenspenden Werden

M Glauben an ſeinen Erlöſer unſer inniggeliebter Gatte Vater Schwie
S gervater und Großvater

im 80 Lebensjahre Dieſe
der Bitte um ſtilles Beileid an

Nordfriedhofes aus ſtatt

Herr Rentier KRaummnelt
Dieſes zeigt im 2 aller Hinterbliebenen mit

helmine Rammelt
geb Paetzold

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm 2 Uhr von der Kapelle des

t/23 Uhr von der

Nach kurzem Krankfſein ſtarb am Freitag abend 10 Uhr plötzlich und
unerwartet mein lieber guter W e treuſorgender Vater

u erder

ül helm Beclke
Bitte um ſtille TeilnahmeMit der die trauernden Hinterbliebenen
h er Da den 20 R 6 wwehmtagsie digung findet am Dienstag den 20 Novemberh Kavrile des Neumarktfriedhofs ans ſtatt

Verlobt Frl Anng Scherzer mit
Herrn Arno Oelßner Arnsgrün bei
Adorf Greiz

Geſtorben Herr Oskar Graf Wei
mar Herr Johannes BennigbofEiſenach Frau Sophie Kallenberg
geb Gerbardt Stadtſulza Fräulein
Reginga Hellrung Niederorſchel Frau
Paſtor Margarethe Hauſer geborene
Kützing Goslar Frau Luiſe Braun

grösster Auswa
Zeulenroda Herr Traugott Senf

Gera Herrn Karl Hägel Tochter
Gertrud Gera Herr Heinrich Hem
mann Gera Frau Adelheid Hover
geb Köhler Ettiſchleben Hr Friedr
Wolf Meiningen Frau Oberförſter
Simon Meiningen Herr Rentier
Hermann Arend Caſſel Fran Marie
Bauer Hildburgbauſen Fran Voniſe
Merbach geb Meſſing Gotba Herr
Gg Heinr Herm Friedrich Pößnech

Amanda Stegmann Haase
Gr Steinstr 74 Café Bauer

n

S

S

h

e
e

h
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e



Zur Aufführung
im Staditheater jn Halle

Donnerstag den 22 November

Das Gefängnis
Luſtſpiel in 4 Aufzügen

von
Roderifeh Benedix

Mit dem Bilde des Dichters und
einer Vorbemerkung

kl 80 IV 68 S
Preis geh 25 in Leinenbd 50

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

Theatergläser
in allen Preislagen

Große Auswabl
Optiſches Jnuſtitnt

Carl Scohneider
20 Gr Ulrichſtr 20

Stadtüheater Halle a
Dienstag den 20 Rovbr 1906

66 Abonn V 2 V Umtanſchk ungültig
Zie luſtige Witwe

Operette in 3 Akten von Franz Lehär
Perſonen

Baron Mirka Zeta ponte
vedriniſcher Geſandter

in Paris Fr BerendValencienne ſeine Fran L Mothes
Graf DaniloDanilowitſch

Geſandtſchaftsſekretär
Leut d Kap i R

Glawari G Klerwinamille de Rofillon r Gruſelli
Vicomte Cascada MelzerNaonl de Salni Brioche W Steineck
Bopgdanowitſch ponteve

driniſcher Konſul G Steinegg
Sylviane ſeine Frau E Fiebiger
Kromovp pondevedriniſch
Geſandtiſchaſtsrat R Nonnenbruch

Olga ſeine Fran M Schlomkla
Pritſchitſch pondevedrin

E Liübben
R Laaßner

K Stahlberg

A Landory

Oberſt in Penſion
d ſeine Franjegus Kanzliſt bei der
pontev Geſandiſchaſt

Lolo L ThierDodo M MydenbauerL Dworſchak
rouFron J GiegelerCloClo E WaldenBlargot N RuſchEin Diener K Kurzbuch

Anfang 71/2 Uhr

Moues l heaterE S
Ejrekties V E Manikner

Dienstag 20 Nov Anſg 85
gugnäck Klein Dorrit

Donnerstag Land der Jugend

ADDllo Theatern

Direktion Gustav Poller
Senvations Gastspiel

c

von Leo Kronaus

7

Onr e
e

in

ine
nſere blanen Jungen

Große militär Ausſtattungs
ſzene dargeſtellt von S5 echten amerikaniſchen

Seekadetten eDas Leben und Treiben des
amerikaniſchen Militärs anf

einer See Fortifikation
Außerdem Gaſtſpiel von

in ihrer Original Szene
Der Lebenslauf

einer Sängerin

Max Waldon
in ſeinen einzig exiſtierenden

Darbietungen als
Sonbretten Jmitator und

Tänzer eTrotz der immenſen Koſten
obiger Gaſtſpiele ſind die
Eintritté nich erhöbt

preiſe worden

Answärtige Theater
Dienstag den 20 November 1906

Coburg Hoſth Schranken Hierauf
pwillingsſeele Zum Schluß

e ſchöne Galathee
eſſau Hoſtheater Kabale und Liebe
furt Stadtibegter Carmen

Leipzig Neues Theater Das Blumen
boot Altes Thegter Undine

mr ie KielerWoche Neues Operetten Theater
Central Thegter DasJungfernſtiſt

60 Pfſg Galerie 30 Pfg

Ende nach 10 Uhr S

Kailsgergnlez 27 Novbr 7 Uhr wenn

Ia O m zerrtder Königl Preuss Opernsängerin Frau Professor

Nelly Schlar Brodmann
und des Königl Preuss Hof Konzertmeisters und Kammer Virtuosen

Oskar Brückner Violoncello
Am Kinvlier z Kapellmeister Engen Gottlieb

M 9,000,900 Aktien
der Berg und Metallbank 0 Praukfurt a N

Zeichunngen auf obige zum Kurſe von

127
zur Subfkription gelangende Aktien nehme ich bis Freitag den 23kaſtenfrei entgegen 23 dB B Bagur Bankgeschäft

Programm Lieder am Klavier v Schubert Wolf Reger Gott
jieb Dorn und Brahms Cello Sonate v I ocatelli Cello Konzert dur
v Nolique Solostücke für Cello v Schumann Mozart Popper Liederfür Sopran mit Cello u Pfte v Tschaikowsky und Ruexaul

Konzertflügel C Bechstein Vertr Reinhold Koch
Karten zu 3,10 2,10 1,55 und 1,05 Mark in der

Hoſmusikalienhandliung Reinhold Koch e
Alte Promenade Ia Fernsprecher 1199 BeBonifacius Oratorium

v

für Soli gem Chor und Orcheſterbegleitung mit verbindendem Text und h

lebenden Bildern
am Donnerstag den 22 November abends S Uhr

in den Thalia Festsälen,
Preiſe der Plätze im Vorverkauf Reſerv Platz 1 Mk Sagl oder Balkon

zu baben bei den Herren Reckel Uhren und
Goldwarengeſchäſt Steinweg 46 Küſter Brüggemann Gobhavrät
Wülier Zigorrengeſchäft Moritzzwinger 14
Geiſtſtraße 54 Biorwiseils Wittekindſtraße 33

Der Reinertrag iſt für wobltätige Zwecke beſtimmt

Der Kirchenechor Oäciliag

J S
d

5 54 e h h 5k e n e BoeS a en a

Direktion Gustav Poller
Dienstag den 20 November 1906

Anwiderruflich nur eintägiges Gahſpiel

1

Dentſchlands größtem Humvriſten
e aVorverkauf für unmerierte Plätze von heute ab im

Thegterburean vorm 19 und nachm 7 Ubr
Der Vorverkanf zu ermäßigten Preiſen ſowie Paſſe

partonts ſind an Gnſtſpiel Abend aufgehoben

Das wiederum allgemein belohte

S la rdurchaus erstklassige neue Programm
Anny Pletéra

e Les Langéros ce Sisters Andeorsen SEugen Mlardo Se Alexius DusiniusS The Helbons ee Brüder DarrasPaul Pörster S

S The BalmoresNeueste lebende Photogr d Deutsoh Bioseop Ges e
c Preise der Plätze wie bekannt l
J Vorverkaufsbilletts auch Sonntag nachm gültig

in den änrch Plakate kenntlichen Geschäften
Am Nittwoch den 21 Nov FuIIt Vamflien Vorsteniung
nachm und die Haupt Abendvorstellung des Busstags

S wegen ausGeorg Suasamileh Direktor und Figentümer

Neuer Konsum Verein für Halle a S u Umgegend
E G M B II

Unſeren geehrten Mitgliedern zur Kenntnis daß Sonnabend24 November 1906 abends S MUhr im Wintergarten unſere ven

Ordeutliche Generalverſammlung
ſtattſindet

Tagesordnung
1 Geſchäſtsberſcht über das verfloſſene Geſchäftsjabr Genehmigung dBilanz Beſchlußſafſung Aber Verteilung des Reingewinnes Culig n dert

Vorſtandes 9 Wahl von 4 Auſſichtsratsmitgliedern 3 Geſchäſtliches
Der Vor e de Anſſichtérates

ahlmann
Die Mitgliedskarte berechtigt zum Eintritt

ieper Zinarrengeſchäſt
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Mit Unterſtützung
und zablreicher Fachmä

von

E Genzmer
Stadtbaurat

5 und 6 Tanſend Mit 14 B

Oktav 117 Seiten eleg gebi

Halle a S

und

Leipzigerſtraße 30

ca

B 7 4
und ſeine

Kaatlichen und ſtädtiſchen Einrichlungen
und Anftalten

des Magiſtrats
nner herausgegeben

Dr O Förtſch
Stadtrat

ollbildern Stadtplan Karte
der UNingegend e

inden 1 geheftet 80
Kein landläufiger Führer mit zuſammengeſtellten oberflächlichen

Angaben
Autoritative Abhandlungen über alle baulichen wirtſchaftlichen

kunſtgeſchichtlichen und ſonſtigen öffentlichen Anlagen und
tungen von Männern der Wiſſenſchaft und Verwaltung erbeben das
Werk zu einem Handbuch der Heimatkunde und Stadtgeſchichte

Einrich

Otto IHendel
5 J oe 27 v ä 57 4e

d c u e t t v 8J t n

HB an W za einmner
S lundwigsbrunnen

S n beſtes Tafelwasser reich an natürlicher

eSing Akademie
Dienstag den 20 November abds

6 Uhr Uebung im Saale der Volks
schule

Letzate Uebung am KlavierAnmeldungen neuer singender Mit
glieder bei dem Königl Universitäts
Musikdirektor Hrn Professor Reubke
Bernburgerstr 30 vorm 10 11 Uhr

Ortskrankenkasso
der Weber Wirker Gärtner ote

Am Dienstag den 27 November er
abends 81/2 Uhr findet im Reſtaurant
Eiskeller Nicolaiſtraße ordentliche

GeneralVerſammlung ſtatt
Tagesordunng 1 Geſchäſtsbericht 2 Wahl des Vorſtandes

3 Wahl der Reviſoren 4 Wabl der
Vertreter z Ortskr Verband 5 Ver
ſchiedenes Um zablxeiches Erſcheinen
wird gebeten Der Vorſtand
Verein für Nationalstenographie

Jeden Dienstag abends 9 Uhr
Restaurant Mars la tour

Gr Ulrichſtr 10
Uebung und Anterricht

Stenotaehygraph Geswellsehaft
zu Halle a/S

Dienstag abends s Uhr Sihung
u Nebnng im Vereinslokal Central
Hotel Talamtſtr

re r h fennSee ma ec z e 4t e h r S 4e de t

7

e e e h e dw
lgem Hall Turnverein

aegr 1861
W VorſitzenderG A Seebach

Bx Vergolder Neumarkt
ſtraße 7

Turnplan
Abtlg I Jugendturner von 14 bis

18 Jahren Montag und Donnestag
abends 10 UhrAbtla II Mitglieder von 18 Jahren
und darüber Montag und Donnerstag
abends 810 Ubr
in der ſtädt Turnhalle a Roßplatz

Abtlg III ältere Herren Geſund
beitsriege Dienstag und Freitag
abends 6 brAbtlg IV a Damen Montag 8 bis

r Damen Donnerstag 6 bis
r

Abtlg V Mädchen von 814 Jabr
Frepes 31/2 5 Ubrn der ſtädt Schul Turnhalle in der

Dreybauptſtraße

Altbewüährte physik diätetische

Kuranstalt
in herrlicher geschützter Lage

Sommer und Winter gut besueht
IlInstr Prospekte frei

Dr Dahms B Stahringer
DirektorOberartzt

Abtlag VI Knaben von 814 Jahr
Sonntags 10 Uhr

ſtädt Turnhalle am Roßvplatz
Anmeldungen werden entgegenge

nommen in den Turnräumen von den
Turnwarten und den Turnlelterinnen
Schriſtlich bei dem Vorſitzenden

Magdeburg Stabttheater Mignon

berühmtes ärztlich empfohlenes Tafelwaſſer
für Herzkranke

Kohlenſäure Kur Karls Schwalheimer u Germaniabrunnen
BRad NVanheim u Berlin Königin Augustastr 43

Frauenleiden
behandelt mit Erfolg

Frau Kratvrenberg
Berlin Kirchſtr

g20S Knusperhäuschen 8
eingerichtet zum Bekleben mit

Süßigkeiten empfiehltKarl Pritsehow 9
Bernburgerſtraße 28 G

III
z Engl Klubſeſſel S

weich und ſolid gearbeitet zu
S niedrigen Preiſen K Drenkow
S Dekorateur Prinzenſtraße 17

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte der Ev Stadtmiſſion

Weidenplan 5
1 Korb 40 Pfg 10 Körbe 3,50 Mk

1 rm 10,50 Mk frei ins Haus
Nur gutes Kiefernbolz

Hederslcbener Rübenſaſt
echt neue Kampagne wohlſchmeckend
und der Verdanung ſehr förderlich
empfiehlt Vranz BoasMeckelſtraße Nr P

Morgen Dienstag
Schlachte feſt

bei Oskar Meller
Steinweg 32

Telephon 2179
n ff Magdeb Sanerkobl FD 6

Seufgnrken a PfdPfeffergurken a Pfd 60
Reinhold Arndt Hars Nr 11

Von Mittwoch den
2 I d Mts ab ſteben
10 Stück ganz ſchwere
Arbeitspferde

Belgier ſehr preiswert zum Verkauf
Zu erfragen im Gasthof

Weintraube Geiſtſtr 58 Tel 2370

Wasche mit
e

2 7 7m v r Dee cwäscht am besten

Die Vollsküchen
noswarte

1 ganze Portion zu 3 Pfennig

1 balbe PorMarken zu ganzen und balsen m iin
tionen welche an beliebigen Teßanen
beiden Kiüchen verw werden Mann
ſind zu baben bei Herrn Kounn
Hille Geiſtſtr 68 bei Herrn en
Zwingerſtraße 5 und be Herr r
mann Ludwig Varth Leipziger

ähe des Leipziger Turmes geie Verwaltung der Boltsküche
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